




SPECIES FACTI.

gs Annoitz. im Monat Junio von Sr. Konigl.
Maj. in Dennemarck und Norwegen bekann

ter maßen der Weyland Hochwurdigſte und
Durchlauchtigſte Furſt und Herr, Chriſtian
auguſt, Erbe zuNorwegen, Büchoff zu Lubeck,
Perzog und Adminiſtrator zu Schleßwig und
»Holſtein, ec.c. Gottſeeliger Gedachtniß,

IIDII Vur o  12 vaHerzogliche Antheil von Schleßwig die bekannte Garantie ertheilet, da
beh aber im geringſten nicht ausgemachet, daß die auf dem Lande haff—
tende Onera, worunter der xrauen Abbatißin Durchl. Aliment- Gelder

Mai. unabaetragen bleiben ſolten:?
unwiderſprechlich mit begrinen ſehn, cesſiren, und von Sr. Daniſchen

Die



Dieweil aber nichts deſto weniger hochſt-erwehnte Konigl. Maj. mit
Vorenthaltung ſolcher Jhro Durchi. der Frauen Abbatißin gebuhrenden
Appanage-Gelder cominuiret, und nebſt dem Schleßwiaiſchen zugleich
das Hertzogl. Antheil von Holſtein der Zeit im Beſitz gehabt, ſind Die
ſelbe hiermit gemußiget Jhro Rom. Kayſerl. Maj. allerunterthanigſt

A. klaabar anzugehen, und haben endlich die unterm 26. Jul. 1720. ſub A.
ertheilte.Mandata Executorialia an E. hochlobl. Nieder-Sachi. Creyß
AusſchreibAmt ausgewurcket, die aber, nachdem Se, Konigl. Majun

B. Dennemarck, beſage B. unterm 31. Aug. 1720. Jhro Durchl. in Abſchlag
Dero Deputat-Gelder zo0oo. Thlr. bezahlen zu iaſſen reſolviret, nicht in-
ſinuiret worden. Wie nun, nechſt dieſen Kayſerl. abgelaſſenen allerana
digſten Mandatis, des hochſt-ſeeligſten Konias in Groß-Britannien Ma.
Glorwurdigſten Andenckens, nachdrucklichen und Rechts. wohlaegrun
deten unablaßiaen hohen Vorſtellungen der Frauen Apbatißin Di
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Cc. nochwichtige Vorwrache terner bewogen, laut S untermu. Sept: 1722.

mit unaufhorlicher Danck-Erinnerung die vorrerſt beſchehene zah un
der zooo. Thlr. zuzuſchreiben haben; So ſind Segtonigl.
Dennemarck, durch erfolgte gleichmaßige Konial. Groß-Britannnce

Jhro Durchl. die bis ultimo Decembris 1720. reſtirende 34027. Rthlr.
Deputat- Gelder in dreyen Terminen an Dero Cammer-Rath und Casſi-
rer Horſten in Rensburg zu asſigniren, welche Anweiſung den 16. Januar:

D. 1723. ſub D. aut Konigl. Daniſche Credit-Briefe geſtellet, und folgends
richtig eingehoben worden. Wenn denn das letztere ZaylungsKiel

inn

erſt auf den Kieler Umſchlag 1725. beſtimet geweſen; So haben Jhro
Hochfl. Durchl. die Frau Abbatinin zu Quedlinburg billiges Bedencken
gehabt, vor deſſen Ablauf Se. Konial. Maj. in Dennemarckmit Abfuh
rung Dero inzwiſchen weiter angewachſenen Appanage Gelder zubehel
ligen.

Rachdem aber in demſelbigen Jahre, wegen der von Jhro Rom.
Kayierl. Cathol. Raj. ſo gar ernſtlich, und mit Bedrohung andern Reichs
Conſtitutions-mañiaen Morfaleranæg l.

 jtnnnnt Vrro uiuverttduelen NeichsStifftes, Dieſelbe bekannter maßen in die eußerſte Bedrangniß gerathen
ſehn, und deshalben, wie auch zu Refriodianna Wleronr anna A. A-—

 u  aνt. Vuj. ſlibli huvcu ric hillgtgen, ohngeachtet ſo viefältiger in denen allerſubmiſſeſten und reſpectueu-
ieſten Terminis an hochiDieſelbe erla ſener Requêtes, und Sr. Konigl.
Maj. von GroßBrittanien krafftigl er Intercesſion, in geraumer Zeit



keine Reſolution bekommen, bis endlich vor ohngefehr Jahres Friſt aus
der Daniſchen RenthCammer ein Decret ertheilet iſt, vermittelſt deſ
ien der Frauen Abbatißin Durchl. lediglich an des Herrn Hertzogen Carl
kriderich zu SchleßwigHolſtein Konigl. Hoh. verwieſen werden wollen,
unter dem Vorwande, weil An. 1721. Deroielben Jhr Antheil von Hol
ſtein reſtituiret ware, als habe der Frauen Abbatißin Durchl. von der
Zeit an mit Jhrer Appanage- Forderung Sich dahin zu halten. Eswird
aber jedweder. Unpartheyiſcher alſofort wahrnehmen, daß ſolche ange
fuhrteKaiſon ohnmoglich beſtehen konne. Deñ 1. ſind'ehr. Durchl. eine
zu Schleßwig-Holſtein gebohrne Princeſſe, und muſſen? hr die Aliment-

den Hertzoathumern gereichet werden. 2.) Haben Jhres Herrn Vet—
und Appanage-Gelder, vermoge der Verfaſſuna Jhres Hauſes, aus beh

ters Königl. Hoh. Anno 172u. nur den geringern Theil Dero Lande,
nemlich Holſtein, wiederum erhalten, Derowegen allen Rechten der
Welt zuwider lauffen wurde, wenn Dieſelbe von Dero ſchwachen Auf—
kunfften die auf dem in Daniſchen Handen zuruck gebliebenen Schleß—
wigunchen ruhende Oneraabſtatten ſolten, und da 3.) Jhro Hoheit be
ſage K von Dero gegenwartigen Revenuẽs die eigene Nothdurfft
nicht haben konnen, wurde es ſo viel ieyn, als wenn Sie in nichts reſti—

dtuiret waren, dafern Jhnen aufaebur et werden wolte, die vollige Ap-
panages Dero Anverwandten abzutragen, derohalben, und weil 4.)
aus denen Anlagen ſub B. und C. gar nicht zuerſehen iſt, daß die bis Aus—
gangs Jahres 1720. entrichtete 39027. Rthlr. bloß von Holſtein abge
aeben ieyn ſollen, (wiewohl in præjudicium Jhro Durchl. von der
Konigl. Daniſchen RentCammer Caula Debendi ohndem nicht hatte
verandert werden mogen, auch 5) beyder in An. 1721. beſchehenen Re—
ſtitution des Hertzogl. Holſteiniſchen Landes-Antheils im geringſten nicht
bedungen iſt, und ohne der Frauen Abbatißin Durchl. Willen und Wiſ—
ſen nicht bedungen werden konnen, daßratione temporis futuri Deroſelben
vonJhro Konigl. Hoheit die Aliment- Gelder allein zu præſtiren waren:
So iſt in denen naturlichen und aller Volcker Rechten gegrundet, daß
hro Durchl. die Appanages pro ratà von dem Aller-Durchlauchtigſten
Jnnvaber der Hertzoal. Schleßwigiſchen Portion annoch erleget werden

muſſen. und eben darum haben Se. Konigl. Mai. von GroßBritan
nien, krafft Dero Welt-beruhmter hochſten Propenſion zur Juſtice, Jhre
zu Copenhagen ſabſiſtirende Herrn Miniſtres inſtruiret, die Unzulanglich—
keit der ongedachten vorgeſchirmten Raiſon Sr. Konigl. Dan. Mafjeſt.
nachdrucklich vorzuſtellen, und hochſt-Deroſelben die vor ſich redende
Billigkeit dieſer auf Schleßwig hafftenden Aliment- Forderungen begreif
lich zu machen, ſo aber alles fruchtloß geweſen. Ja der Frauen Abbatiſ
ſin Durchl. haben, der harten neſomtion ungeachtet, dennoch nicht ab—

gelaſſen, Sr. Konigl. Maj. in Dennemarck beedes die Gerechtigkeit Jh—
rer Prætenſionum, und den Nothſtand, woriñ Sie durch die Vorenthal
tung des Abtrages verwickelt ſind, ferner auf das beweglichſte zu repræ—

ſenti-
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ſentiren, und Sich auf alle mogliche weiſe bemuhet, hochſt-Dieſelbe zum Mitleyden
gegen Sie, als eine aus Konigl. Daniſchen Geblüth entſproſſene und ſo nahe anver
wandte Princeſſe zu erweichen, deſſenthalben Sie auch hres Herrn Vetters Konigl.
Hoh. vermocht, die ſub E. bereits angezogene Verſicherung Jhnen auszureichen,
und hierauf im Monat Aprilis jetztlauffenden Jahres den Kaufmann Huhert Lü—
ders aus Hamburg mit Vollmacht nach Copenhagen abgefertiget haben, um wegen
der jahrlich, zu Erfullung des von Sr. Konigl. Majeſt. in Dennemarck, ſo lange
Sie Schleßwig und Holſtein zuſammen beſeſſen, vor richtig agnoſcirten Quanti der
5000. Rthlr. von Schleßwig nachzuſchieſſenden zooo. Rihlr. zu ſollicitiren. Ob
nun gleich ernannter Lüders allen erſinnlichen Fleiß gebrauchet, Jhro Durchl. lnten-
tion zu erreichen, und Sr. Konigl. Maj. von GroßBritannien Hn. Minilſtres zu
Covenhagen deßen Negotiation ruhmlichſt appuyiret ſo iſt dennoch auch dieſer eußer
ſte Verſuch gantz ohn Effect geblieben, und hat der Lüders erfahren müſſen, daß kei

ner derer Konigl. Daniſchen Hn. Miniſtrorum ſich unterſtehen durffte Jhro Maj.
von der Frauen Abbatißin Durchl. gerechteſten Suchen etwas weiter vorzutragen.
Unterdeſſen wollen Jhro Durchl. die Forderung derer zooo. Rthlr. jahrlicher Appa-
nage-Gelder von Schleßwia dem Arbitrio aller und ieder, welchen die Revenües von
dem Herzoglichen Antheil Schleßwig und. Holſtein bekannt ſind, gern unterwerffen,
und halten Sich wohlverſichert, daß, indem z Jhres Deputati auf erſteres conſtitui-
ret, und z von des regierenden Herrn Herzogs Carl Kriderichs Konigl. Hoh. uber
nommen werden, dieſe Proportion eher wegen Holſteins, als ratione Schleßwigs,
vor ubermaßig eſtimiret werden durffte.

Bey ſolchen betrubten Umſtanden gegenwartiger Sachen finden Sich dem
nach der Frauen Abbatißin zu Qvedlinburg Durchl. ohnumgangl gezwungen, Jhre
Zuflucht an den Hochanſehnlichen zu Befeſtigung der Ruhe von Luropa zu doisſons
angeſtellten Congres zu nehmen, in mehrern Betracht, daß Jhro Rom. Kayſerl.
Cathol. Majeſtat, weil das Hertzogthum Schleßwig extra fines lmperü ſituiret iſt,
Jhro Durchl. harte Bedrengniſſe allein zu remediren Bedencken tragen mochten.Und dieweil die Gerechtigkeit Deroſelben Prætenſionen jedermann ſofort in die Au

gen leuchtet: So tragen Jhr. Durchl. das zuverſichtliche feſte Bertrauen, es wer
den ſo wohl des hohen Herrn Miniſtre Mediateurs Eminence, als auchſamtlicher hoch
ſten Herrn intereſſenten bey obhandener FriedensNegotiation Hochanſehnlicher
Herrn Ainiſtres Plenipotentiaires Excell. Excell. Excell. ⁊c. ſolche ebenmaßig
grundlich ertennen, und derohalben Se Einiat em A

torn Dc. xonigi.Vaj.in Dennemarck nachdrucklichzu uberfuhren belieben, daß, ſo wenig durch die Anno 1714. wegen Schleßwig con-
certirte Garantie der Frauen Abbatiin Ann t

—vÊÊrer —urumil. viiluliſ tuhende Aliment- und Ap-panage-Gelder davon abgenommen worden, eben ſo wenig auch Se. Konigl. Maj.
in Dennemarck, als Polſſeſſor deſſelbigen Hertzogthums wegen der Anno 1721. be
ſchehenen Reſtitution von Holſtein, der fernern Abſtattung Sich entbrechen konnen;
Zugleich aber auch zureichende Mittel und Wege auszufinden, wodurch hochſt- ge-
dachte Konigl. Maj. Dero Obligation ratione præteriti futuri ein ſchuldiges Genu-
gen zu leiſten bewogen werden konnen. Allermaſſen der Frauen Abbatißin Durchl.
Jhro Eminence, Excell. Excell. Excell. c. c. und die geſammten Hochanſehnl.
Herrn Miniſtres Plenipotentiaires und Abgeſandten hierum, wie auch um geneigte
und gunſtige Recommendation dieſes Geſchactoe

Beylagen.



Gendylagen.

m Jr CAnmL der Sechſte von GOttes Gnaden
Herwehlter Romiſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des
J Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien, Hungarn, Bo—

J

r heimb, Dalmatien, Croatien und Sclavonien Konig, Ertz.
Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, Steyer,
Karnten, Crain und Wurtenberg, Graf zu Tyrol.

Herrn Georg, Konigin GroßBritannien, Franckreich und Jrrland,
Perzogen zu Braunſchweig und Luneburg, des Heil. Rom. Reichs Chur
Furſten; Sodann Friedrich Wilhelin, zu Preuſſen Konig, Marggra
ren zu Brandenburg, zu Magdeburg, zu Stettin, Pommern, der Caſſu
ben und Wenden, auch zu Mecklenburg Hertzogen, Burggrafen zu Nurn
berg und Furſten zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin,
Ratzebura und Meurs; Printzen von Oranien und Neufchatel, Grafen zu
Hohenzollern und Schwerin, des Heil. Rom. Neichs ErtzCammerern und
Churvurſten,. Unſern beſonders lieben Freunden, Oheimben und BruS—

dern AlnſernFreundOheimb undBruderlichen Willen, Lieb und alles guts.
Durchlauchtigſte, Großmachtige Furſten, beſonders liebe Freunde, Oheimbe
und Brudere. Euer Loden Lbden wird vorhin noch guter maßen erinner—
lich ſeyn, wasmaßen Wir aufdas bey Uns von der Abbtißin zu Ovedlinburg,
als einer gebohrnen Hertzogin zu HolſteinGottorff, wider des Konigs in
Dennemarck Loden, als Herzotgen zu Holſtein, wegen ausſtehender Alimen—
torum beſchehene Anruffen an erſtgedachten Konigs Lbden Unſer gemeſſenes
Kayſerl. Reſcriptum de ſolvendo allbereit am 2aten Januarii Siebenzehen
hundert und Achtzehen haben abfaſſen laſſen, und Euer Loden Loden als
ausſchreibenden Furſten des Nieder ?Sachſiſchen Creyies zur Inſinuation
und ursirung ſchuldiger Bezahlung ſub eodein dato einichliefſen laſſen.

Wie nun bey Uns die impetrantiſche Furſtin krafft beyverwahrter Ab
ſchrifft ferners beſchwehrend ängebracht, daß bishero lediglich nichts erfolget
ſeye, mit gehorſamſter Bitte, Wir in Erwegung ihres durch ſolche Verzo—
gerung immerhin mehrers anwachſenden SchuldenLaſts Unſere nachdruck
liche Kayſerl. Hülff mitzutheilen gnadiglt geruheten::. So hatzen Wir
in dieſer, an iich privilegirten, ForderungsSache keinen Anſtand nehmen
konnen, ſondern Unſer anderweites Kayſerl. Reſcriptumde Solvenda an
des Konigs in Bennemarek; Loden ald Herzogen zu Holſtein verablancn,
und Euer Lbden Loden zur tüchtlgen lnfinuation in Originali, und Cen

erfolgender Cðntenrirung der ſuüpplicirenden Furſ in Autoritate noltta Gæ
Machricht/ hiekbet ſchlieſſen, nd ihnen zugkich auftragen wollen, bey mieht

ſarea executivd zu dem Jhrigenzu verhelffenn. Daus gereicht zu Vollzie
hung der heilſamben Juſtic, und Uns benebens von Euer Lbden Liebden zu
Dancknehmigen Gefallen. Denen Wir mit FreundOheimb und Bru
derlichen Willen, Lieb, und allen guten beſtandig wohl bkygethan verbleiben
Geben in Unſer Stadt Wien, den ſechs und zwanßigſten julü, Anno Sie—
benzehen hundert und Zwantzig, Unſerer Reiche des Romiſchen im Neund—

B
ten,



ten, des Hiſpaniſchen im ſiebenzehenden, des Hungariſchen und Boheimbi
ſchen aber im Zehenden.

Euer Lbden Loden
gutwilliger Freund Oheimb und

Bruder

Katl. Vt. Frid. Carl G. v. Schdnborn:

Frantz Wildrich v. Menſchengen.

B.“
Durchlauchtige Princeſſe.

Emnach Jhro Konigl Maj allergnadigſt bewilliget haben
daß Ew. Durchl. in Abſchlaa Jhrer Deputnit Gelder· Fimff
tauſend Reichs: Thlr. bezahltt ſerden inögen Zungtus ir

Ew. Durchl.
gantzgehotſamblie Dienere

Güldenerone. Helkt. Schrader.
Copenhagen,

den zi. Auguſt. Ao.i720.
gaoh. Friedr. Brandt.

An Jhre Durchl. die Gottorſkiſche Princeſſe.

Muria Eliſabeth, Hertzogin zu Schleßwig,
Holſtein, Aebtißin zu Qvedlinburg.

l J

E

D S*

Durchlauchtige Princesſinn.
vo Emnach Jhre Konigl. Raj. vermittelſi Dero ſab Dato Jagers.

i burg, den zi. Auguſfi. jüngfthin Uns aewordenen:n eiokuion
A allergnadigſt bewilliget haben, daß  Ew. Durthl. bie bis ule
 Decembr. Ao:. a72o. Deroſelhen annoch reſtirende Bepnitat

»im Umbſchlag Ao. in  oodoor. Nthlr.in Umbſchlag Ao. ima.“. 4 noso.:.ünd im Umbſchtag Ao. i72  op
ESind obige 34027. Rthlr.

gut



gut gethan und bezahlet werden mogen: So ermangeln nicht Ew.
Durchl. ſolche Konigl. Allergnadigſte Reſolution hiedurch unterthanig ge
horſamſt bekannt zu machen, daneben auch Unſere Asſignation an den Hn.
CammerRath und Casſirer Horſt zu Rensburg uber den erſteren Termin
der 1oooo. Rthlr. um ſelbige zur nechſt-künfftigen Kiehler Umbſchlags-Zeit
Ao. i723. aus der Konial. Kensburgiſchen Cue gegen Quitung zu bezahlen,

ühierbey zu inünuiren a ermaſſen dann auch in den folgenden Jahren uber
die alsdann fallige Termine jedesmahl Unſere Aſfignation expediret und
Deroſelben zugefertiget werden ſoll. Womit Wir ubrigens jederzeit mit
allen Kewect verharren

Ew. Durchl. unterthaniggehoriamſte Dienere

Güldenerone. Ielt. Schrader.RentCainmer zu Copenhagen

den i. Sept. AoO. i722. Q Joh. Friedr. Brandt.An Jhr. Durthl. Princelſe diariekliahetn zu
Schlewig Holſtein, Aebtißin zu Qvedlinburg.

 Ln:—J DD.
Durtohlauchtigſte Princesſinn,

Ann Ihro Konigl. Mtaj. verindue Dero Uns ertheilten Reſolu-
dcion vom uten dieſes guf Ew. Durchlauchtigkeit gethane Anſu

ſiezahlen ausgefe
Wir vann u fol

ra en peation gegeben, damit derſeibe w woht gegen deren Extradirung als Ew.
Duvrcihl. ſelbft eigene Quitungen die Geider zur Vetfall Zeit gehorig aus

»o, unnterihanige Dienere

4aGüuldencrone.  Ebchrader.
ZJeoh. gried. Brandt.vr Eopeuhagen.den 16 Januar. Ao. i723.

An Jhr. Durchl. Princeſſe  Matia Eſabeck i

Schleßwig, Holſtein, Abtißin zu Quedlinburg,
daß uber Dero roſtirende Alimentations- Gel
der angeſchloſſene Credit-Brieft expediret ſind.
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Unſere Freundliche Dienſte, und was Wir der nahen Anver
wandniß nach mehr Liebes und gutes vermogen, zuvor,

Hochwurdigſt- Durchlauchtigſte Furſtin
Freundlich-Vielgeliebte Zran Muhme.

J Shat Uns nicht allein der von Thienen auf Wahlsdorff und
„Guldenſtein Ew. Liebden abermahliges Geſuch wegen Entrich
e tung Dero Appennagen-Gelder umſtandlich zu vernehmen ge9 e geben, ſondern Wir haben auch Selbſten aus Ew. Lbden deß
falß an Uns unterm ry. hujus abgelaſſenem reiterirten Freund

erachten unnothig allhier zu wiederhohlen, wie gerne Wir darunter Ew.
Lbden willfahren, die That ſelhſten wird hoffentlich bis dahero gnugſam ge
zeiget haben, wie ſehr Wir Uns die Wohlfarkh und das Aufüehmen der von
Unſerm Furſtl. Hauſe mit abſtam̃enden angrlegen ſeyn laſſen, und Ew. Lbd.
werden dahero auch keinen Zweifel trägen, daß, wann nur auf einige WeiſeA—

dermahln in Unſerm Vermogen ward Ew. Lbd. wegen der Jhnen aus denen
Hertzogthumern Schleßwia. und wolſtein. anhrlich zutommenden Appen.
nage zu befriedigen, Uns darii der erfte Taq derliebſte ſeyn wurde.

Allein wie es gegenwartig mit UnſermZuſtande bewandt, und wie das Her
zogthumchleßwiga, worinnen jedoch der mehriſte Theil vonlnſernRevenües
beſtehet, von Jhro Konigl. Maj. von Dennemarck Uns noch im̃erhin vorent
I. Aat A  A‘  244ê‘ê‘“ 4  J—.

72 ,15 65

2  1 re pyrron v ecine Summarm von 2ooo. Rthli zü Behueff Dero Appennage aus Unſern

ereeo—
genten, ſondern viehnehr auf das Land haft
Wir Unſere beede Pertzoathuimer. noch nich

VWon GSLTes Gnadelt Eurt kriuerich, Erbe zu Norwegen,
 erzog zu Schleßwig, Holſtein, Stormarn und der Dimarſchen;

Gruf zu Oldenburg und Delmenhorſt ec. 4* 4

7 J Sa O. A —413. J
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